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NOTRUFNUMMERN

Feuerwehr, Notarzt, Ret-
tungsdienst: 112
Giftnotruf: 0761/1 92 40
Polizei: Untere Hauptstraße 5,
110, 07454/9 27 46
Ärztlicher Notdienst:
01805/19 29 23 80*

APOTHEKEN

Römer-Apotheke Waldmös-
singen: Vorstadtstraße 1,
07402/91191
Dreikönig-Apotheke Schen-
kenzell: Landstraße 2,
07836/1350

ARZT

Sulz, Vöhringen und Dornhan-
Leinstetten: Von Freitag, 19
Uhr, bis Samstag, 8 Uhr, Nez-
law, Sulz, Telefon 0 74 54/
997679
*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

IM NOTFALL

BETTENHAUSEN. Georg
Haibt, Bergstraße 16, 81 Jah-
re.
BUSENWEILER. Maria Stein,
Alpirsbacher Straße 3, 81 Jah-
re.
SULZ. Renate Hartl, Freuden-
städter Straße 13, 77 Jahre.
VÖHRINGEN. Dieter Kurrle,
Gartenstraße 29, 70 Jahre.

WIR GRATULIEREN

Sulz/Stuttgart. Die Schüler
des Albeck-Gymnasiums, die
in der Oberstufen-Theater-
werkstatt des Albeck-Gymna-
siums spielen, können stolz
sein: Sie gehörten zu einer
kleinen Schar der Gruppen,
die aus einer Vielzahl von Be-
werbungen ausgewählt waren
und bei »Drama 29«, dem
Schultheaterfestival am Stutt-
garter Jugendtheater, ihr neu-
es Stück »Kaspar/Häuser/
Meer« präsentieren duften.

Das Urteil der professionel-
len Kritik für ihre Aufführung
lautete: »Eine besondere
künstlerische Leistung«. Eine
halbe Woche lang erlebten
die Schauspieler und Techni-
ker »Theater pur«. Nach Auf-
fassung einer Teilnehmerin
macht dies »richtig süchtig«.

Kein Wunder: Neben der
eigenen Aufführung, die die
Schüler wochenlang vorberei-

teten, sahen die Sulzer weite-
re interessante Stücke und er-
fuhren einen vielfältigen
Ideenaustausch.

Neben den Aufführungen
wartete auf die Jugendlichen
ein Reigen an hochkarätigen
Werkstattangeboten. Die
Wahl der Sulzer fiel auf das
Tanztheater und den Bühnen-
kampf, beide Kurse wurden
von professionellen Kräften
geleitet. Den Abschluss der
Workshops bildete die Prä-
sentation der tollen Werkstatt-
ergebnisse, die den Gruppen
stets neue Anregungen bie-
ten.

Auf der Rückreise wurde
dann schon heftig spekuliert,
wie wohl das Sulzer Publikum
die Umsetzung der grotesken
Komödie am 1. und 8. Okto-
ber in der Aula des Albeck-
Gymnasiums aufnehmen
wird.

Besondere Leistung
Theaterwerkstatt beim Schultheaterfestival

Von Wolfgang Heidepriem

Sulz-Mühlheim. Die Mühl-
heimer Ortschaftsräte fühl-
ten sich in der Sondersit-
zung fachlich nicht in der
Lage, drei bis fünf Lärm-
messpunkte festzulegen.

Während das Bergfelder Gre-
mium entsprechende Mess-
punkte am Dienstag festgelegt
hatte, taten sich die Mühl-
heimer Ortschaftsräte damit
schwer: Der Großteil der Räte
war der Meinung, dass je-
mand vom Fach diese Ent-
scheidung treffen müsse. »Das
kann nicht unsere Aufgabe
sein«, unterstrich Ortschafts-
rat Bernd Hauser.

Für den verhinderten Orts-
vorsteher Axel Zirner leitete
seine Stellvertreterin Barbara
Klaussner die Sitzung. In der
Sitzungsvorlage hieß es: »Wir

begrüßen das Entgegenkom-
men der Firma Daimler AG in
diese Richtung, doch die Ent-
scheidung für die Festlegung
der Messpunkte müssen Fach-
leute treffen. Wir wünschen,
fordern und erwarten, dass
das Lärmgutachten für die Ge-
samtgemeinde Mühlheim ein-
schließlich der Aussiedlerhöfe
ausgearbeitet wird«.

Trotz aller Bedenken wurde
dann doch über mögliche
Messpunkte gesprochen (sie-
he Info).

Ratsmitglied Wilhelm Kö-
nig empfand die Pflicht zur
Festlegung als »Schwarzer-Pe-
ter-Geschiebe«. Mehrere
Wortmeldungen machten
deutlich, dass die Mühlheimer
Räte der Aufforderung der
Stadt nicht nachkommen wol-
len: Bernd Hauser etwa er-
klärte, dass er »null Neigung«
habe, die Messpunkte festzu-
legen. Sein Kollege Dieter

Kopp sah sich außerstande,
als Laie eine Entscheidung zu
fällen.

Albrecht Stocker hingegen
befürchtete, dass sich die
Mühlheimer Räte mit einem
Nein »ins Abseits stellen«
könnten. Er betonte jedoch
auch, dass Daimler die Aktion

belegen müsse. »Es müssen
wirkliche Fachmänner an den
Tisch«, forderte Wilhelm Kö-
nig. Auch Markus Stein tat
sich mit einer Festlegung
schwer. Bei der weiteren Dis-
kussion stellten die Räte fest,
dass ein Ergebnis ohnehin
schwierig ist, selbst wenn

nach Richtwerten gearbeitet
wird, da im Moment nur der
bereits vorhandene Lärm ge-
messen werden könne.

Das Votum des Mühlheimer
Gremiums fiel eindeutig aus:
Einstimmig sprach sich der
Rat gegen die Festlegung der
Lärmmesspunkte aus.

Ortschaftsräte fühlen sich überfordert
Mühlheimer Gremium will keine Lärmmesspunkte festlegen / Bernd Hauser: »Das kann nicht unsere Aufgabe sein«

u Beim Sulzer Sommer-Spaß
findet heute von 10 bis 13 Uhr
Schnuppertennis für Sechs-
bis 15-Jährige auf der TC-An-
lage in der Berliner Straße
statt.
u Die wöchentliche Telefon-
sprechstunde des SPD-Orts-
vereins Sulz-Dornhan nimmt
heute Jens Sikeler wahr, Tele-
fon 0173/2594156.
u Die Stadtkapelle hat heute
eine wichtige Probe für die
Hochzeit von Kate und Hans.
Treffpunkt ist um 19 Uhr in
der evangelischen Kirche.

BERGFELDEN

u Der Jahrgang 1939 trifft sich
heute ab 16 Uhr in der »Grü-
nen Au« zu einem gemütli-
chen Stammtisch.
u Die Skigymnastikgruppe
trifft sich heute bei gutem
Wetter um 20 Uhr an der Di-
ckeberghalle zum Walken.
u Das Waldfest des Sportver-
eins auf der Dicke kann auf
Grund der starken Regenfälle
in den vergangenen Tagen
nicht stattfinden. Die Veran-
staltung soll im kommenden
Jahr nachgeholt werden.

FISCHINGEN

u Beim Sportverein findet
heute um 20.30 Uhr anlässlich
des Jubiläums im Festzelt ein
Showtanzabend mit verschie-
denen Gruppen statt.

HOLZHAUSEN

u Beim Ferienspaß findet heu-
te von 13 bis 16 Uhr eine bo-
denkundliche Lehrfahrt statt.
Der Treffpunkt ist beim Hof
von Helmut Rosenfelder (Am
Bauernwald 1).
u Das Pfingsbrunnenfest wird
wegen der schlechten Wetter-
prognosen für das Wochenen-
de abgesagt.

SIGMARSWANGEN

u Das Sportheim bleibt bis
zum Besen-Start am 5. August
geschlossen.

SULZ

Beim Schultheaterfestival »Drama 29« in Stuttgart haben die Mitwirkenden der Theaterwerkstatt des
Albeck-Gymnasiums das Stück »Kaspar/Häuser/Meer« vorgestellt – mit großem Erfolg. Foto: privat

INFO

Messpunkte
uWunsch von Daimler
Die Daimler AG ist der Auffas-
sung, dass die Stellen, mit
denen sich die Lärmmodelle
beschäftigen sollen, von den
jeweiligen Ortsvorstehern
und/oder Ortschaftsräten be-
stimmt werden sollen. Da-
durch soll sichergestellt wer-
den, dass genau die Orte ge-
nannt werden, auf die es an-
kommt, wenn es um die Frage

geht, welcher Lärm durch ein
Testzentrum tatsächlich in
den Orten ankommt, aber oh-
ne den Lärm der A81.

uAnliegen der Stadt
Die Stadtverwaltung Sulz hat
die Ortsverwaltungen der vier
betroffenen Stadtteile (Holz-
hausen, Renfrizhausen, Berg-
felden und Mühlheim) aufge-
fordert, drei bis fünf exponier-
te Stellen zu benennen, die
bereits heute auf Grund ihrer
Lage stark mit Lärm belastet

sind. Die Verwaltung will die
Daten gesammelt an die
Daimler AG weitergeben.

uVorschläge
In der Sitzung des Mühl-
heimer Ortschaftsrats wurden
als mögliche Lärmmesspunk-
te der Aussiedlerhof von Ro-
land Frommer, das Neubauge-
biet Mühlbachring/Zubenä-
cker, die Breite oder eine Stel-
le oberhalb des Friedhofs bei
Familie Heinzelmann ins Ge-
spräch gebracht.

Von Marzell Steinmetz

Sulz/Vöhringen. Die Konrek-
torin der Vöhringer Mühl-
bachschule, Ingrid Vögele,
geht in den Ruhestand. Zu-
sammen mit weiteren Kolle-
ginnen wurde sie bei einer
Feierstunde im Lehrerzimmer
verabschiedet.

Gekommen war dazu auch
die Leiterin der Werkreal-
schule, Monika Schneider.
Der Lehrerchor, den Thomas
Rothenhäusler am Klavier be-
gleitete, sorgte für die musika-
lische Umrahmung.

Anneliese Schühle beendet
jetzt ebenfalls ihren Schul-
dienst. 1971 kam sie an die
Mühlbachschule, wo sie unter
anderem Hauswirtschaft
unterrichtete. Werkrealschul-
leiterin Monika Schneider

würdigte sie als eine hochen-
gagierte Lehrerin, der die
Schüler am Herzen lagen. Bis
zuletzt habe sie sich aktiv ein-
gebracht und auch im vergan-
genen Jahr die Neuerungen
mit der Einführung der Werk-
realschule mitgetragen.

Nach 22 Jahren Lehrtätig-
keit tritt Monique Burger den
Ruhestand an. Bevor sie 1989
nach Vöhringen kam, war sie
16 Jahre lang an der Grund-
und Hauptschule Oberndorf
Lehrerin. Sie habe erfolgreich
die Dritt- und Viertklässler auf
die weiterführenden Schulen
vorbereitet und außerdem in
der Hauptschule Physik unter-
richtet, sagte Thomas Prügel,
Leiter der Mühlbachschule.
Mit zahlreichen Fortbildun-
gen habe sie ihr didaktisches
und fachliches Repertoire er-

weitert. Bei der Lehrerfortbil-
dung habe sie Lehranwärte-
rinnen betreut, beraten und
begleitet.

Den Ehrentitel »Mutter der
Mühlbachschule« hat Ingrid
Vögele bei einer Abschieds-
feier der Neuntklässler erhal-
ten. Thomas Prügel fügte
noch »treu sorgend« hinzu.
Ingrid Vögele begann 1969
ihren Dienst in Vöhringen.
Neben dem Unterricht in der
Hauptschule war sie Vertrau-
enslehrerin und Kontaktlehre-
rin zwischen Hauptschule
und Beruflichen Schulen.
1988 wurde sie zur Konrekto-
rin der Mühlbachschule er-
nannt.

Die Zusammenarbeit mit
ihr sei immer von gegenseiti-
ger Wertschätzung und Ver-
ständnis für die Meinung des

anderen geprägt gewesen, be-
tonte Prügel.

Auch junge Kolleginnen
verlassen die Schule: Die Refe-

rendarinnen Sarah Schneider
und Theresa Krone haben ihre
Ausbildungszeit an der Mühl-
bachschule beendet.

Engagiert bis zum letzten Schultag
Drei Lehrerinnen an der Vöhringer Mühlbachschule verabschiedet

Sulz-Bergfelden (tz). Für die
Fenstersanierung des Berg-
felder Kindergartens stehen
bereits 15000 Euro im städti-
schen Haushalt.

»Das reicht aber nur für
einen Gruppenraum«, sagte
Ortsvorsteher Erwin Stocker
am Dienstag bei der Sitzung.

Die restliche Fenstersanie-
rung hat das Gremium nun
für den neuen Haushaltsplan
angemeldet. Ebenfalls auf der
Liste stehen die Dachsanie-
rung der Schule (146 000
Euro) sowie das Rathaus mit
der Sanierung der Nordseite,
des Daches und der Fenster

(165000 Euro). Für den Tief-
baubereich schlug das Gre-
mium unter anderem die
Platzgestaltung am Dorfbrun-
nen vor, außerdem Reparatur-
arbeiten an mehreren Straßen
und Feldwegen.

Bei den Investitionen setz-
ten die Räte die Erschließung

des vierten Bauabschnitts
»Härtenwiesen« auf die
Wunschliste. Im dritten Bau-
abschnitt seien noch sechs
Plätze verfügbar, teilte Sto-
cker mit. Wenn diese verkauft
seien, könnten 14 weitere
Grundstücke erschlossen wer-
den.

Weitere Bauplätze sind auf der Wunschliste
Bergfelder Ortschaftsrat meldet Bedarf für den städtischen Haushaltsplan an

KURZ NOTIERT

»Mühlheimer Nacht«
ist abgesagt
Sulz-Mühlheim. Der Musikver-
ein Mühlheim hat die für den
morgigen Samstag geplante
»Mühlheimer Nacht« wegen
der zu kühlen Temperaturen
abgesagt. Der Veranstalter
hofft, dass 2012 die Veranstal-
tung dann wieder stattfinden
kann.

Monika Schneider (links) und Thomas Prügel (rechts) verabschie-
deten Anneliese Schühle, Ingrid Vögele und Monique Burger (von
links) in den Ruhestand. Foto: Steinmetz


